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Südlich des Waldgebietes der Lubminer Heide und ca. 200 m nordwestlich einer Deponiefläche befindet sich in einer 
Grundmoränenhochfläche eine unregelmäßig geformte Moorniederung, die über ein Grabensystem entwässert wird. Ursprünglich wurde die 
Niederung vollständig als Grünland genutzt. Gegenwärtig ist dies nur noch in einem kleineren Teil der Fall. Die restlichen Flächen wurden 
aufgelassen. 

Im Ostteil der Niederung hat sich aus einer solchen Auflassungfläche ein Vegetationskomplex mit Rieden und Gehölzen entwickelt. So 
wächst im Zentrum ein stark bultiges Rispenseggen-Ried. Die Bulte erreichen eine Höhe von mehr als 1 m. Dieses Ried wird in 
Nässeperioden temporär überstaut. Daher wachsen zwischen den Bulten nur wenige weitere Arten. 

Das Ried wird umschlossen von einem lockeren Grauweiden-Gebüsch mit einigen Seggen, Sumpf-Reitgras, Flatter-Binse und einigen 
weiteren Arten der Feuchtgebüsche. Ganz außen schließt sich ein Erlen-Saum mit viel Holunder an. Die Erlen stehen zum Teil bereits auf 
einem Mineralboden. 

Am Niederungsrand wachsen einige Birken und Eichen mit Schlehe. 
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Alnus glutinosa Carex paniculata Salix cinerea

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex riparia
Corylus avellana Epilobium parviflorum Equisetum arvense Festuca gigantea
Galium aparine Geum urbanum Glyceria fluitans Holcus lanatus
Iris pseudacorus Juncus effusus Peucedanum palustre Phragmites australis
Prunus spinosa Rubus idaeus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Urtica dioica

Betula pubescens Crataegus monogyna Dryopteris carthusiana Glecoma hederacea


